2. Sonntag der Osterzeit III






  A-OSO2

überarbeitete Kurzfassung

1. Lesung: Apg 2, 42-47

2. Lesung: 1 Petr 1, 3-9

Evangelium:
 Joh 20, 19-31

zu Beginn:

Der zweite Sonntag der Osterzeit 
heißt auch „Weißer Sonntag“
. 

Diese Bezeichnung erinnert an die Taufkleider der Neugetauften, 

die eine Woche nach der österlichen Taufe in ihrem Taufkleid 

zum Gottesdienst gekommen sind.

Zusätzlich nennt man diesen Sonntag seit dem Jahr 2000 

„Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit“
.

Gerade in der österlichen Zeit 
soll nicht in Vergessenheit geraten, 

welche Liebe Gott uns 
im Tod und in der Auferstehung seines Sohnes
erwiesen hat.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Gruß ist uns Auftrag, Versöhnung zu suchen, 


Frieden zu stiften.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns - dankbar für die (- Gnade der -) Taufe -

(- als deine Kinder -) diese Eucharistie feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns eingedenk der Taufe

diese Eucharistie in Dankbarkeit feiern

und bewußt in der Gegenwart des Auferstandenen leben.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

durch die jährliche Osterfeier

erneuerst du den Glauben deines Volkes.

Laß uns immer tiefer erkennen,

welche Erlösung dein Sohn uns erwirkt hat.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Apg 2, 42-47
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Die Gläubigen hielten an der Lehre der Apostel fest 

und an der Gemeinschaft, 

am Brechen des Brotes und an den Gebeten.

Alle wurden von Furcht ergriffen; 

denn durch die Apostel geschahen viele Wunder und Zeichen.

Und alle, die gläubig geworden waren, 

bildeten eine Gemeinschaft und hatten alles gemeinsam.

Sie verkauften Hab und Gut 

und gaben davon allen, 

jedem so viel, wie er nötig hatte.

Tag für Tag verharrten sie einmütig im Tempel, 

brachen in ihren Häusern das Brot 

und hielten miteinander Mahl 

in Freude und Einfalt des Herzens.

Sie lobten Gott und waren beim ganzen Volk beliebt. 

Und der Herr fügte täglich ihrer Gemeinschaft die hinzu, 

die gerettet werden sollten.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“
V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 116, 1-4. 6. 8a. 9b
(Kurzfassung)
KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Ich liebe den Herrn;


denn er hat mein lautes Flehen gehört


und sein Ohr mir zugeneigt


an dem Tag, als ich zu ihm rief.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Mich umfingen die Fesseln des Todes,


mich befielen die Ängste der Unterwelt


mich trafen Bedrängnis und Kummer.


Da rief ich den Namen des Herrn an:


„Ach Herr, rette mein Leben!“
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Der Herr behütet die schlichten Herzen;


ich war in Not, und er brachte mir Hilfe.


Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen,


So gehe ich meinen Weg im Land der Lebenden.

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
Antwortpsalm 




vgl. Ps 145, 8-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Er ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Danken sollen dir, Herr, all deine Werke


und deine Frommen dich preisen.


Sie sollen von deiner Herrlichkeit reden,


deine machtvollen Taten verkünden.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,


voll Huld in all seinen Taten.

Er stützt alle, die fallen,


und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
ZWEITE Lesung 





vgl. 1 Petr 1, 3-9

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Gepriesen sei der Gott und Vater 

unseres Herrn Jesus Christus: 

Er hat uns neu geboren, 

damit wir durch die Auferstehung Jesu 

eine lebendige Hoffnung haben 

und das unzerstörbare Erbe empfangen, 

das im Himmel aufbewahrt ist.

Gottes Macht behütet euch durch den Glauben, 

damit ihr das Heil erlangt, 

das am Ende der Zeit offenbart werden soll. 

Deshalb seid ihr voll Freude, 

obwohl ihr jetzt vielleicht kurze Zeit 

unter mancherlei Prüfungen leiden müßt. 

Dadurch soll sich euer Glaube bewähren, 

und es wird sich zeigen, 

daß er wertvoller ist als Gold. 

So wird Lob, Herrlichkeit und Ehre zuteil 

bei der Offenbarung Jesu Christi. 

Ihn habt ihr nicht gesehen, und dennoch liebt ihr ihn; 

ihr seht ihn auch jetzt nicht; aber ihr glaubt an ihn 

und jubelt in unsagbarer, 

von himmlischer Herrlichkeit verklärter Freude, 

da ihr das Ziel des Glaubens erreichen werdet: 

euer Heil.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Weil du mich gesehen hast, Thomas, glaubst du.


Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.“







(vgl. Joh 20, 29)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - THOMAS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

(verteilte Rollen: Erzähler - Jesus - Thomas - Jünger)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

E:
Am Abend des ersten Tages der Woche, 


als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 


kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

J:
Friede sei mit euch!

E:
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 


seine Hände und seine Seite. 


Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.


Jesus sagte noch einmal zu ihnen:

J:
Friede sei mit euch! 


Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.

E:
Nachdem er das gesagt hatte, 


hauchte er sie an und sprach zu ihnen:

J:
Empfangt den Heiligen Geist!

Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 


wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

E:
Thomas, einer der Zwölf, 


war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 


Die anderen Jünger sagten zu ihm: 

JÜNGER: 
Wir haben den Herrn gesehen.

E:
Er entgegnete ihnen: 

T:
Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 


und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 


und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

E:
Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 


und Thomas war dabei. - Die Türen waren verschlossen. -


Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

J:
Friede sei mit euch!

E:
Dann sagte er zu Thomas: 

J:
Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 


Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 


und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

E:
Thomas antwortete ihm: 

T:
Mein Herr und mein Gott!

E:
Jesus sagte zu ihm: 

J:
Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 


Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

E:
Noch viele andere Zeichen, 


die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 


hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.


Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 


daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 


und damit ihr durch den Glauben 


das Leben habt in seinem Namen.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

Predigt/Homilie:

I.

Das Evangelium beginnt in der Enge eines abgeschlossenen Raumes.

- Furcht und Angst haben immer eine beklemmende, 
in sich abschließende Wirkung. - 
Am Ende der Frohen Botschaft hat der Glaube an Jesus 
den Jüngern eine neue Offenheit und Weite geschenkt: 
Sie haben das Leben in sich.

Das Kommen Jesu schenkt den Jüngern Freude.

Sie erkennen ihn aber nicht am Auferstehungslicht!

Sie erkennen Jesus an den Wundmalen, an den Spuren, 
die das Kreuz bleibend hinterlassen hat.

Die Erfahrung von Auferstehung
reift aus der Erfahrung des Kreuzes. 
Ostern soll gerade dort bewußt - eine Wirklichkeit - werden, 
wo das Leid zum Greifen nahe ist.

II.

Wie oft sagt Jesus: „Friede sei mit euch!“

Diese Worte sind sicher nicht nur ein Gruß. 
Sie sind ein bleibender Auftrag an alle, 
die in der Gegenwart des Auferstandenen ihr Leben gestalten.

Das Bemühen um Friede ist eine Vorbedingung dafür, 
daß Jesus als der Auferstandene erfahrbar wird.

Jesus hat schon vor seinem Tod gebetet: 

„Alle sollen eins sein ..., damit die Welt glaubt, 

daß du mich gesandt hast.“

Und oft schon haben wir im Liedvers gesungen: 

„Wo die Güte und die Liebe wohnt, 
dort nur wohnt der Herr!“

(- Sind solche Melodien nur ein Bad für die Gefühle, 

oder müßten wir nicht bestürzt sein über die Tatsache, 

daß Jesus seinen Auftrag dreimal wiederholen muß? -)
Nicht oft genug können wir unser Gewissen erforschen: 
Alles, was ich denke, was ich rede oder unternehme, 
dient das wirklich dem Frieden? ...

III.

Der Friede kann nur durch Versöhnung erreicht werden. 

Das gilt für die Weltpolitik genauso, wie für die kleinen Bereiche: 

eine Partnerschaft, eine Familie, eine Hausgemeinschaft - 

und für die Kirche, die beansprucht, der lebendige Christus zu sein,
 

in besonderer Weise!

Die Ohnmacht der Politiker, aber auch die eigene Schwäche, 

das menschliche Unvermögen, über Haß einfach hinwegzusehen, 

auf Rache und Vergeltung zu verzichten, lassen uns neu 

die Gabe von Jesus verstehen: 

„Empfangt den Heiligen Geist!“

Ein Umdenken ist notwendig, 
ein neuer Geist 

soll das Angesicht der Erde erneuern. 

IV.

Jeder Mensch hat in sich die Anlage zum Guten. 

Und wir glauben, daß all das Böse 

durch das Gute besiegt werden kann.

Wir haben die Hoffnung 
auf das Kommen des Heiligen Geistes:

Komm´, Heiliger Geist.

Erfülle die Herzen, 
das Denken und Sehnen aller Menschen
- nicht nur (das) der Gläubigen - 
und erneuere das Angesicht der Erde 

durch ein Umdenken, 
durch bewußte Entscheidung, 

die auf das Wort Jesu hört -
und es in die Tat umsetzt: 

„Der Friede sei mit euch!“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 2. SONNTAG DER OSTERZEIT

(Weißer Sonntag)

1. Herr Jesus Christus. Schenke uns einen Glauben, 

der sich bewährt auch in den schweren Stunden.

2. Für alle, die in Kirche und Politik tätig sind,

daß sie sich immer um den Frieden bemühen.

3. Segne unsere Erstkommunionkinder,

daß ihr Glaube und in ihre Treue zur Kirche 

für das ganze Leben gefestigt werden.

4. Offenbare dich den Menschen, 

die ein schweres Kreuz zu tragen haben, 

und laß sie auch im Leid Osterfreude erfahren.

5. Für die Opfer der jüngsten Katastrophen, 

daß ihnen geholfen wird und ein Wiederaufbau gelingt.

6. Erfülle alle Völker und Regierungen mit deinem Geist, 

daß man Kriege beendet und in Liebe aufeinander zugeht.

7. Erbarme dich der Verstorbenen und laß sie Anteil haben 

am Ostersieg der Auferstehung.
Gabengebet:

I.

„Gott, 

du hast deinem Volk

(durch das Bekenntnis des Glaubens

und den Empfang der Taufe) 

neues Leben geschenkt.

Nimm die Gaben (der Neugetauften und aller)
deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir 

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

in österlicher Freude

bringen wir unsere Gaben dar.

Nimm sie an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest

der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:

I.

„Gottheit tief verborgen, betend nah ich dir.

Unter diesen Zeichen bist du wahrhaft hier.

Sieh, mit ganzem Herzen schenk ich dir mich hin,

weil vor solchem Wunder ich nur Armut bin. ...

Kann ich nicht wie Tomas schaun die Wunden rot,

bet ich dennoch gläubig: ‘Du mein Herr und Gott!’

Tief und tiefer werde dieser Glaube mein,

fester laß die Hoffnung, treu die Liebe sein. ...

Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht,

stille mein Verlangen, das mich heiß durchglüht:

laß die Schleier fallen einst in deinem Licht,

daß ich selig schaue, Herr, dein Angesicht.“

oder:

II.

„Komm zu mir, du Gott der Liebe,

komm zu mir im Heiligen Geist,

komm zu mir im Wort und Sakrament

und bleibe bei mir,

damit ich aus dir lebe,

damit du mich berätst,

mich führst und stärkst,

wohin ich auch gehe;

damit ich gehe,

wohin du mich führst.“

oder:

III.

„Jesus,

der Friede geht Dir über alles.

Bei Deiner Geburt hören wir:
’Friede den Menschen auf Erden.’

Denn Du bist nicht nur für den Frieden,

Du bringst auch den wahren Frieden.

In der Bergpredigt heißt es:
’Selig, die Frieden stiften,

sie werden Söhne Gottes genannt werden.’

Wer etwas für den Frieden tut,

ist Dir ähnlich, gehört zu Dir.

In Deinem Abschiedswort sagst Du:

‚Meinen Frieden gebe ich euch’,

freilich ‚nicht, wie die Welt ihn gibt.’

Die Welt diktiert den Frieden,

Du aber schenkst uns den Frieden.

Und als Auferstandener rufst Du uns zu

‚Schalom! Friede sei mit euch!’

Dein Friede überwindet alle Angst,

Dein Friede besiegt sogar den Tod.

Jesus, Friede bedeutet:

Von Dir Erbarmen und Liebe empfangen.

Anderen vergeben, weil Du uns vergibst.

Nicht Angst machen, sondern ermutigen.

Großzügig auf eigenes Recht verzichten können,

anderen aber zu ihrem Recht verhelfen.

Versöhnungsbereit sein bis zum Äußersten.

Jesus, laß uns wie Du diesen Frieden lieben.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl haben wir 

den Leib deines auferstandenen Sohnes empfangen.

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn allezeit mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl haben wir 

den Leib deines auferstandenen Sohnes empfangen.

Hilf uns, an Christus zu glauben,

damit wir ihn erkennen und bezeugen

als unseren Herrn und Gott,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“)
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� MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“)
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